
Vorrichtung zum exakten Schneiden von Schienen

Einleitung
Beim Bau einer Modelleisenbahn kommt es vor, dass Schienenstücke zugeschnitten wer-
den müssen, um zwei Streckenenden perfekt zu verbinden. Das Zuschneiden sollte 
gewissenhaft durchgeführt werden, damit in der Streckenführung kein Knick entsteht. Der 
könnte später im Betrieb zu Störungen und optisch unschöner Zugfahrt führen.

Um hier zu reproduzierbaren exakten Schnittergebnissen an verschiedenen Schienen-
stücken zu kommen, hat unser Vereinsmitglied Hans-Peter eine mechanische Vorrichtung 
entwickelt und gebaut, die hier beschrieben wird. Auf den Grundlagen von Manfred 
Schäffer mußte die Vorrichtung folgende Anforderungen erfüllen:

• jeder Schnitt einer Schiene muss exakt lotrecht auf der gedachten Tangente an der 
Schnittstelle erfolgen

• diese wichtige Anforderung muss für jede gebogene Schiene erreicht werden, 
unabhängig vom Schienenradius und auch für gerade Schienen

• die Führung des Sägeblattes sollte exakt erfolgen und robust sein (Verschleiß)
• die zu schneidende Schiene muss gut fixiert werden können, ohne sie zu 

beschädigen

Materialbedarf
Hans-Peter hat darauf geachtet, möglichst gängige, leicht zu beschaffende Materialien zu 
verwenden.

Menge Materialbeschreibung Maße / Quelle Zirkapreis

1 Stk. Grundplatte MDF 16mm 17 x 40 cm 2,00 €

1 Stk. Holzstab Fichte, 12 x 12 mm 1,00 €

1 Stk. Holzbrettchen Sperrholz 9mm 3 x 80 cm 2 € (oder Reste nutzen)

4 Stk. Gummifüßchen ca. 10 mm hoch 1,50 €

2 Stk. Schnellspanner GH-201B Amazon 9,00 €

Diverse Kreuzschlitzschrauben 3,0 x 20 mm oder ähnlich 1,50 €

1 Stk. Metallsäge mit 300mm 
Blatt

Connex Artikelnummer: 
1049466 / Werkers Welt

10,00 €

Insgesamt wurden zirka 25 € investiert.

Baubeschreibung
Die Konstruktion und der Bau haben ungefähr 12 Stunden in Anspruch genommen. Bei 
den Überlegungen zur Konstruktion standen natürlich die oben beschriebenen Anfor-
derungen im Vordergrund. Außerdem sollte der Bau keine übertriebenen handwerklichen 
Fähigkeiten erfordern, also auch von anderen geschickten Modellbauern machbar sein.

Die wichtigsten Bauteile sind die Schienenformstücke und der Schacht in der 
Grundplatte, in den die Schienenformstücke später eingesetzt werden! Bei der Herstellung
des Schachtes und auch beim Herstellen der Schienenformstücke unbedingt sehr genau
arbeiten! Der Schacht muss exakt lotrecht zur späteren Schnittführung der Säge liegen! 
Auch die Stabstücke der Schienenformstücke, die später in den Schacht passen sollen, 
müssen sehr vorsichtig auf Maß gearbeitet werden! Die Schienenformstücke sollen am 



Ende „satt“ in dem Schacht sitzen, ohne Spiel und ohne zu wackeln! Die gekrümmte 
Fläche, an der später die Schiene angelegt wird, muss an der Stelle, wo später gesägt 
wird, exakt lotrecht zum Schacht liegen!

Die Hersteller von Modelleisenbahnmaterial haben die unterschiedlichsten Schienenarten 
und -radien im Angebot. Hans-Peter hat auf seiner Anlage das C-Gleis von Märklin 
verbaut. Deshalb hat er Schienenformstücke exakt für die Radien der C-Gleise und auch 
für gerade Gleise angefertigt:

R1 = 360 mm 
R2 = 437,5 mm 
R3 = 515 mm 

Am einfachsten gelingt dies, indem man natürlich vorhandenes Schienenmaterial nutzt 
und den Radius auf die Holzstückchen überträgt. Diese Schienenformstücke können 
natürlich auch für Gleismaterial jedes beliebigen anderen Herstellers hergestellt werden.

Genauso wichtig ist das positionieren und montieren der Führungshölzer für das 
Sägeblatt! Die Schlitze, in denen später das Sägeblatt läuft, müssen exakt lotrecht zur 
eingangs erwähnten Tangente des Schienenstücks liegen (siehe Anforderungen)!

Alle anderen Arbeiten sind eigentlich unkritisch. Aber am fertigen Werkstück kann sich der 
Modellbauer nur wirklich erfreuen, wenn es ihm qualitativ gut gelungen ist!

Kostruktionsskizzen

Referenzlinie:
Tangente

Referenzlinie:
Lotrechte

40 cm

17 cm

14 cm 14 cm

4 cm 6 cm

Schacht
120 x 12 mm

8mm Führungshölzer
11,5 x 3 cm und 5,5 x 3 cm

Grundplatte Schneidevorrichtung



Bilder der fertigen Vorrichtung

Schienenformstücke

Radius gemäß Schiene

Stabstück
120 x 12 mm

30 mm

120 mm

Referenzlinie

Referenzlinie

Sägeblattführung
Exakt auf Referenzlinie!



Ich stelle diese Kurzbeschreibung dem 1. MCN zur Verfügung.

Oktober 2019 gez. Hans-Peter Scholz


